
Großschlachterei Thönes e.K. stellt Insolvenzantrag – Vorläufige 
Insolvenzverwalterin Nasser führt den Geschäftsbetrieb fort 

Wachtendonk, 01. Juni 2026. Die Großschlachterei Thönes e.K, handelnd unter der 
Marke „Naturverbund Niederrhein“, mit Sitz in Wachtendonk, hat am 26.05.2026 beim 
zuständigen Amtsgericht in Kleve einen Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens gestellt. Rechtsanwältin und Restrukturierungsexpertin Nada 
Nasser von der überregional tätigen Insolvenz- und Sanierungskanzlei Kreplin 
Kuhlmann Nasser Rechtsanwälte PartG mbB wurde daraufhin per Beschluss vom 
27.05.2026 zur vorläufigen Insolvenzverwalterin bestellt.  

Das familiengeführte Unternehmen wird seit rund 25 Jahren von Inhaber Thomas 
Thönes geführt. 

Nach einem schwerwiegenden Brandereignis im Jahr 2023 geriet der 
Geschäftsbetrieb zunehmend in wirtschaftliche Schwierigkeiten. Während das 
Unternehmen zuvor stabile Umsätze erzielen konnte, führten die anhaltenden Folgen 
des Brandes in den vergangenen Jahren zu einem deutlichen Umsatzrückgang und 
erheblichen Einschränkungen im operativen Geschäft. Der Betrieb konnte laut Inhaber 
Thomas Thönes seitdem nicht mehr im ursprünglichen Umfang geführt werden. 
Parallel dazu belasteten die allgemeine Inflation sowie die erheblich gestiegenen 
Einkaufs- und Energiekosten die wirtschaftliche Entwicklung zusätzlich, so dass der 
Insolvenzantrag unausweichlich war. 

Ziel der vorläufigen Insolvenzverwalterin Nasser ist es, im Interesse aller Beteiligten 
eine dauerhafte Fortführungslösung für die Großschlachterei Thönes e.K zu finden. 
Sie sieht gute Perspektiven für das Traditionsunternehmen und ist zuversichtlich, dass 
dies gelingen wird, zumal die Schlachttermine für den laufenden Monat geplant und 
die Belieferung abgestimmt sind. In Wachtendonk trifft sie auf eine gut motivierte 
Mannschaft, die signalisiert hat, dass sie auch weiterhin geschlossen hinter dem 
Unternehmen steht und sich mit vollem Engagement für den Betrieb einsetzen wird. 

Die 57 Mitarbeiter/-innen wurden unmittelbar nach Antragsstellung in Wachtendonk 
von ihr und der Geschäftsführung über die aktuelle Situation und das weitere Vorgehen 
informiert. Anstelle ihrer Löhne und Gehälter erhalten sie ab Mai 2025 für drei Monate 
Insolvenzgeld von der Agentur für Arbeit. Der Geschäftsbetrieb der Großschlachterei 
Thönes e.K wird aufrechterhalten und läuft unverändert weiter.  

Der Fokus liegt nun auf der Prüfung möglicher Fortführungs- und Investorenlösungen. 
Gemeinsam mit der vorläufigen Insolvenzverwalterin wurde unmittelbar nach 
Antragstellung ein strukturierter Investorenprozess eingeleitet. „Insbesondere für 
Unternehmen aus der Fleischwirtschaft könnte die Großschlachterei Thönes e.K. mit 
ihrer langjährigen Marktpräsenz und regionalen Verwurzelung eine strategisch 
sinnvolle Ergänzung darstellen“, so Thomas Thönes. 

 
Über die Großschlachterei Thönes e.K.: 
Die Großschlachterei Thönes e.K. mit Sitz in Wachtendonk ist ein familiengeführtes 
Unternehmen der Fleischwirtschaft und tritt unter der Marke „Naturverbund 
Niederrhein“ am Markt auf. Das Unternehmen produziert und vertreibt hochwertiges 
Natur- und Biofleisch vom Niederrhein und arbeitet eng mit regionalen 
landwirtschaftlichen Betrieben zusammen. Der Betrieb beschäftigt derzeit 57 
Mitarbeiter/-innen und steht seit Jahrzehnten für regionale Herkunft, nachhaltige 
Tierhaltung und hochwertige Fleischverarbeitung. 



 

www.naturverbund.de 

 
Über Kreplin Kuhlmann Nasser Rechtsanwälte PartG mbB: 
Rechtsanwältin Nasser ist seit 2004 als Sanierungsexpertin, Sachwalterin und 
Insolvenzverwalterin bei einer Vielzahl von Gerichten in NRW und Rheinland-Pfalz 
tätig. Nasser ist Namenspartnerin der KKN-Rechtsanwälte PartG mbB (Kreplin 
Kuhlmann Nasser Rechtsanwälte) und verantwortet als langjährige Expertin für 
Restrukturierungen den Erfolg von Sanierungen krisengefährdeter Unternehmen und 
die erfolgreiche Abwicklung von Insolvenzverfahren. Sie ist Fachanwältin für 
Insolvenz- und Sanierungsrecht. Die Kanzlei gehört mit über 10 Standorten und über 
50 Mitarbeitern deutschlandweit seit Jahren zu den TOP 30 der führenden Kanzleien 
auf dem Gebiet der Insolvenzverwaltung, Eigenverwaltung, Insolvenzpläne und 
Restrukturierung. 
 

www.kkn.law 

 

 


